
619

 

  
   

 

     » Vorderer Wall.
Hof.  1

3. Rittersaal.
&. Donjon.
5. Kaserne.
6.
7.
8
9.

 

   

 

  

   

  

. Kapellenthurm.

. Proviantkammern.

. Cisterne.

. Brunnen u. Stiege.
Mosztonga-Arın.5

 

 
Nıuine und Grundriß der Burg Vice.

noch vor wenigen Jahrzehnten: „Idem u Sanac*

(ich gehe nach der Schanze). Die fir mancherlei

Gejchäfte günftige Lage der Stadt und ihre

neuen Privilegien brachten mit der Zeit eine

immer ftärfere Zunahme der Bevölkerung zu=

wege; Deutjche und Stovaken, Nuthenen und "er |

Schofagen, veformirte Magyaren md Andere MW

fanden fi ein. Im Iahre 1787 hatte die Stadt mur 9.000 Eimvohner, 1820 bereits

iiber 16.000. Bon Zeit zu Zeit (befonders 1771 und 1838) wurde Neufaß von ftarken

Hochwäflern heimgejucht und am 12. Juli 1849 ließ eine heftige Kanonade nu wenige

Hänfer und eine Kirche unverfehrt. Durch die Gnade unferes erhabenen Herrjchers und

mit Hilfe des Ürars wieder aufgebaut, blühte e8 in den leßten zwanzig Sahren auf

und befigt jest einen Gerichtshof, ein Bezirksgericht, ein Steueramt, ein Eatholifches

Obergynmafium, eine jtaatliche Knaben- (und mit diefer verbundene Handels-) Schule,

jowie eine Bürgerjchule fin Mädchen; auch das Bezivrksftuhlrichteramt wurde hierher

verlegt. Im Jahre 1883 aber fand die Eröffnung der Budapeft-Semliner Eifenbahn

Ttatt, 1890 wide eine befondere Schiffsverbindung zwifchen Neufab und Vufovar eröffnet

und jo ift Neujab gegemvärtig eine der hervorragendten Städte der ganzen Sidgegend.

E3 wird an Bedeutung noch zunehmen, wenn nach der Negulivung der unteren Donau

  
 


